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WoMischs Hleberftcht.
Die „Rorddemtsche Mllg«« ei»e Zeitoug" teilt

«it : Die de« tLiserlichev«ousularbehörden tu Kopenhage»,
Lande». Pari« «sd Petersburg zaFeteilten landwirtschaft¬
liche« SachverstäNdige« find für dir Zeit der Tagnvg der
große« landwirtschaftliche« Körperschaften, insbesondere des
deutsche« LavdwktschastkratS, im Fzbruax 1910 nach Ber¬
lin berufe» worden, um ihre Erfahrungen und Beobacht«»»«
durch NnSkuastSrrteiisngr« und Vorträge znr Kenntnis der
Jvtereffevtru zu bringen und Wünsche wegen Beschaffung
von Nachrichten lwd «vSknuft evtgegrnzunkhmkn. Jute-
ressenten, die stch«it birsen Sachverständiges in Verbind¬
ung setzm wollen, könne« fich sSonj-tzt an da- AnSwLitige
Amt wende»; diese- wird bezüzltche Wünsche von Interessenten
den Sachverständiges, für dir sie bestimmt find, übermitteln.

Die Preußische« Miuifte« de» Juuer « uud der
Finanzen Hades eine Entscheides daym ßttrsffru, daß
die Erhebung einer kommunalen BerbraachSabgabe von
alkohslfrrleu Ertränken, wie Frnchtfästrv, Limonade» und
Brauselimonaden, aus gruvdsätzltchrn Erwägungen nicht für
zulässig erachtet werde» körmr.

Die Hrhenzrllernsche» Lande haben stch tu mili¬
tärischer Brziehsng eine Verlegung gefallen lsffru«üffeu,
«ud zwar ans de« Bezirk des VHI. i« den de- XlV.
Armeekorps. Zum1. Apriln. I . werden dann anch ver¬
legt das Jasaulerieregiment von Lützow(1. Rheinischer)
Nr. 25 von Rastatt nach Aachen, uarer Einreihung in den
Verband der 29. I sauteriebrrgade, und das Füstltrr-

- regtmeat Fürst Krrl Aston von Hohmzollrrn(Hohen-
golleruscheS) Nr. 40 von Aachen vach Rastatt, unter Ein-
reihvng in den Berband der 56. Jasanterirbrlgade.

Zn» Lösung der «ngarifche« Krifk» ist endlich
der«»a» g.tntt wardro. LvkacS wurde
Vs« König zum«agarisches RivistrrprSstL«nde» Lestgniert
und ermächtigt, « it den politische« P«rtei«„ ,«« Zweck
der Bildssg eine- neue» Kabtae tS di? Vrrhaudlungr» zu
pflegen. Die näheres Umstände dieser Strnsrmg heben
noch nicht ermittelt werde« kSuuerr, der 9«sth§rsppe find
sie aber jedenfalls nicht von Nachteil.

I « Portugal betrachtet der liberale Bleck die Be¬
rufung einer progresfistischen Kabinetts als eine HeranS-
forderaug durch die Krsue«ud kündigt sunachstchMche Op-
posttiou an.

Die neue griechische Krisis will der König auf
fttedltche« Wegz» lösen versuchen. Wie west ihm hierbei
Erfolg beschiedrs sri» wird, dürfte in erster Linie vom
OsstzterSbnnd abhängr», der immer anmaßender wird und
nicht«ehr wett von derP.oklamiernng der reinen Militär-
btktatru eatfrrot ist. Soeben rriirß er die folgende neue
Bekanntmachung: Da die berufenen Stestkfckioren(also

Hellenische Rätsel.
Für uns find Rätsel Gegenstand heiterer, geselliger

Unterhaltung. Aber nicht jederzeit hatten sie dieses un¬
schuldig« Gepräge, wie Dr. Wslsgaug Schultzi« Türmer
(HrraaSgrber Frhr. v. Grotthvß) «tttetlt. Ss « ißt stch
Odin«ach der deutsche« Göttersage«lt de« Niesen Heid-
«cker in der RälsrlwüShrit und tötet feinen Gegner, der
ihm die letzte, ««lösbare Frage nicht beantworten kann.
Anch der Zwerg«llwiS(«llwrtsr) wird von Thor durch
Nätselfrage« hiugehaltev, bi» ihn die anfgehevdr Sonue
»ersteiuert.

Anch die hellenische Sage kennt derlei Käwpse. MS
der berühmte Seher Kalcha» nach KlaroS kam nnd dort
den MepsoS, einen Sohn de- Apollo», autraf, fragte er ihn:

Btundttbsr d««ch1«» » tr, ttam«, wie , i»leL »i-k» d,rBemm bn
Trä>t, »b,l »tch e, so kein iß. M «« Lr'S, wenn bie Zahl

d« « tr sogteft7
u»d Mopso» erwidert, indem er die Antwort durch seine
Scherkraft«rät:

T««sr»d find eS «n Z»hl nnd ihr Maß iß gerade et« Scheffel.
Sin« ist »d« zLhltg. Die wird der Scheffel nicht fasse«.

Setzt kommt jdte Neihe an Mopso». Er brütet auf eine
trächtige Sa» hi» nnd will wissen, wie viele Ferkel sie
werfen wird»ud wann. KalchaS weiß La» nicht zu sagen,
MopsoS aber erklärt, daß eS neun männliche und rin weib¬
liche»Ferkel sei« »erben»ud daß der Warf in drei Tage»
M W«U kämmen wird. Dies bestätigt stch. »»b Kalcha-
ßkbt aus Kammer, der Besiegte za sei».. Aehultch eudet
bekanatltch Homer. Zwar hat iha da» Orakelt» Delphi,
-e»anH er »Hge.sich lvor»dev juagea Jäger-leutr» »ab
Ihre« Rätsel̂ hüte». Er aber vergißt stch mrb richtet a»

aach der Köaig) ihre« rltuag verloren hätten, würben
Heer und Motte für dir Sicherheit de» Belke» energisch
sorgen. Die Bevölkerung solle deshalb rshig ihren Gr-
schäften uachgehev. — Am Mittwoch veranstaltete» in Athen
Studenten eine«nndgebsng zssunsteu der Obersten Zorba».

Eine Löfnng der neuest?.; griechischen Krisis soll da-
durch gesunden worden fein, daß Kabinett und Militirliga
doch noch de« KriegSmirrister fallen ließen, der nun end¬
gültig zaröckgetreteu sei. Ob fich diese Nachricht und dir.
daß die Kammer ihre Sitzungen wieder ansllimmt, bestätigen
«erden, muß abzewartet werden. Wie weiter gemeldet
wird, hat der König Dekrete unterzeichnet, durch die die
Oberste« Zsrbak, L«prittS, SapuudzaktL und Coustarrtiu-
idi« zu Generalen befördert werden. In den Kreise» der
RWLrliga selbst wird au diesen Beförderungen die schärfste
Kritik grübt.

Die n»«rotta «ische Sondergesandtschaft, die stch
zur Regelung der «vlrihefrage in PaM bcfindkt, ist jrtzL
zu einer beinahe völlige» LtlstSvdignng mit Frankreich ge-
langt. Der noch za erledigende Paskt bcl-iffr die für die
Anleihe von Marokko geforderten fiutmziellen Garantien.

Wie ««- Nicara, »« , e« eldet wirb, hat stch
Zelaya au Bord de» amertkavischeu KüusueuboskeS^General
«uerrsro* begeben, das bereits «ach Saltas Eraz in
M xtko unterwegs ist. Dar Rote Kreuz began̂ « lt der
Htlsrlristnvg in BluefieldS, wo 2000 Soldaten ZrlayaS
halbverhungert lagern. Biele von ihnen find verwundet.

Was schürt de« Glanben an de« Klassenstaat tz
Nicht der einzelne Fall, die einzelne Erscheinung

machl'S, sondern die vielen, die unzähligen. Asch der
winzige Tropfen höhlt ja den Stein. Leider werden,
schreibt der Herausgeber des Türmers in seine« Tagebuch,
die Blätter dtt äußerst?« Linken von unseren Politikern,
Sta-tSnttinnerv. böhrren Beamten ulw »Yl »« we«tg ge¬
lesen. scheint wrmgstkvS so. Denn sonst müßten ste
wiff-v, welch ei» »o-eßenre- »nklagematcrial Jahr für
Jahr fich dort aufspeichrrt, ein Rstrrial, Las ausschließlich
von staarlichru Antorttitteu und Vertretern der„herrschenden
Klaffen* geliefert wird. Menschen müßten ja keine Menscher
sein, wenn solche, fast ismee unwtderlegt, ja unwider¬
sprochen bleibende Anklagen ans die Daver nicht aufpeitschend
wirke» solltrv. Nimmt«a» doza, daß diese»Fälle- fich
ans einfache Formeln zarückführev lassen, baß ste, jeder iv
setmr Art. immrr in dieselbe Kerbe schlage«, daß ste also
mit uur einigem politisches Instinkt nnd gute« Wille» fich
zu« größten Teile vermeiden ließen, daun begreift« an di«
Talent- und Hilflosigkeit nicht, die solcher Jahr für Jahr
ruhig geschehen läßt, ohne fich za einer andern„Tat- arch
znraffe«, als etwa,« dem Ruf «ach Polizei und Staats-
auwalt. Wodnrch daun der Rotkohl erst recht fett gemacht
wird. Wenn doch,den hier Maßgebende« uur das dürftigste
etliche Knaben, die von der Jagd mit leere« Netzen zurück-
kehren, spöttisch die Frage: „Ihr JäkerSleute au» Arka¬
dien, wa» haben wir erbeutet?- Und sie antworteu: „Was
wir fahr», griffen wir uud ließen ek dort; »aS wir nicht
sahen, geiffrn wir auch nicht, sondern bringe« e» »tt.-
DaS konnte der greise Säugnsürst nicht erraten nnd er
starb, wie KalchaS, vor tiefe« Kummer. Aber schon der
Philosoph HrrakleiroS von Epheso» erging fich in schounug«-
lose« Spotte darüber, daß den Homer, „derd ch weiser
war als die Hellenen allesamt-. Junge» foppe« k»«»1eu,
die der Ltusejagd abgelegen hatte».

Solch Rätselraten war als» kein Spaß. Ehedem
pflegte man auch« erbrechen, die Todesstrafe,» erlassen,
wenn ste entweder et« ihnen««sgegebeur» Rätsel raten oder
selber den Richtern eine» vorlegr» konnte», da» jene nicht
K» löse» vermochten. Diese. HalSlöserälsel- waren»oment-
lich bei den Germanen im Schwange. Aber auch die
Hellenen haben dergleichen besessen, wie bar bekannte Rätsel
der bphinz beweist. Hätte Oedtpur nicht st, antworte«
gewußt, bann hätte ihn die Sphinx wie schon so viele
«anderer vor ihm, vom Felsen herabgestürzt. So aber
stürzte ste stch selber hir ab, an» Kummer, besiegt st, sei».

Aber anch pr geselliger Unterhaltung hattu dir
«riechen Rätsel, uud wenn solche beim Gelage ausgegeben
wurden, war «Sminder gefährlich, die Lösungz» verfehlen.
Da ließ der Hausherr eine« Becher Mrerwaffer hereinbringe«,
und der arme Sünder mußte ihn. die Hä«de «ms de»
Rücke» hallend, ohne Atemholru auf einmal aus der Hand
de» anders leere», « er b« als» tu der allen Spruchwet».
heit nicht völlig vr Hause war, de» ging e- immerhin
schlecht genug. Auf die Frage: „Wa- lehre» wir alle,
ohner- selber zu wisse«?- mußte»au z. » . antworten:
„Daß wir eine Seele haben- ; oder ans die anderr: . Wa»

Lalgllcht darüber ansgeheu möchte, welche kannibalische
Freude sie dm Führern»sd leitende« Organen der vo»
ihnen so heiß „bekämpften" „Noten" durch jede solche
„Aktion" bereitenl! ^ ,

Kommt noch die » it naiver Selbstverständlichkeit fich
gebärdende, darum aber doppelt aufreizende Parteinahme
der staatlichen Gewallm tu dm wirtschaftliche» Kämpfe«,
wie jetzt wieder mit des Zwang-arbeit-nachweism: — ja,
wie sollte da die„rote Flvt" nicht steige«? E» «vß doch
weit gekommen sein, wenn selbst der Führer der christlich
(also auttsozialdemokrattschl) orgauistertm»erglmte i»
Rahrrevier, Effert, in der „Germania" offeam Krieg an-
kövdigt. , , .

Der Vorwand, al- ob eS fich hier um„sozialdmttkra-
tische Umsturzbestrebungm" handelt, zieht also nicht. Komntt
eS aber überhaupt ans die Partei an »der asf da- Recht?
Aus dm, der eine Sache vertritt, oder auf da?, wa- ver-
tretm wird? .

Dir Ausgabe der Staatsgewalt kann tu solchen Kämpf«
unr strengste Neutralität und Gerechtigkeit sew. Nur so
kau« sie die Gegensätze mildern, statt ste za verschärf« . . .

War hrlfru aber alle StaatSküuste«vd parteipolitische
Konstellation« ohne den rechten Seift? ES kommt ja i»
Grande aos die äußer« Etnrichtuauge« so wruig a».
Sie find on stch doch nur Gesäße. Nach de«, wa» wir i»
iv ste hineiugteß« . stad sie. Hab« wir erst dea rechte«
Geist, daun habe« wir aach die recht« Eiurichtaug« .
Nicht«mgekehrr. ES ist der« eist, der fich dr« Körper baut.

Hages-Hleuigkeiten.
A»« Gtadt und Land.

Na,old. d»« 2«. «»»e»bn iso».
»r. Lottariezieh»«». Etwa» gerade nicht alltägUche»

vollzieht stch morgen hier: Die Aa-spielaug einer groß«
Geldlotterie(za Gunsten de- -kestae» Kkrchrnbaae».) Dle
Ziehung beginnt ans dem hiesig« Nathan» um8 Uhr und
nimmt etwa6 Stand« tu Anspruch; ste ist öffentlich und
wird unter Le taug de» K. vberamt» mittel» dr» Job!«
bam'schm Apparat» vorgeuomm« . Die Gewivuliste wird
in dreifacher»«»fertigung geführt. — Recht viel Glück
den LoSivhaberuI

* Behemdlmeg de- Weih»«chtsöa»« ». Ein«
Lhrtstbaum lange grün zu erhall« , wird nicht dadurch er»
reicht, daß »au ihn ia einG fäß mit Wasser stellt, d« >
e» ist schon imwtr eine lauge Spanne Zeit verflossen, seit¬
dem der Chriftban« geschlagen wurde, und da stad die
Sastkanäle dr» Läamchm» derart aaßgetrockaet, uud ver-
ändert, daß ste eine ueunm-werte Wafferztrkalattou nicht
mehr aufrechterhall« vermögen. Da» beste Mittel, dm
Ehrtstbau« lauge grün zu erhall« , besteht darin, baß mau
tst dasselbe nirgends nnd überall?- hatte«auz»mtgegueur
„Die Zett.-

JedmfallS hatten die Hell« « einen ganz aaßrrorbeut-
lich hohen Begriff vo» ihr« Rätsel«, »ab einer ihrer spä¬
ter« Schriftsteller, der ein Buch über Rätsel verfaßt hatte,
sagte: „Da» Nachsluu« über Rätsel ist von der Phllosophte
nicht verschied« , und die Alt« legten ihre Bildung tu
Rttselsprüch« an de» Ta, .-

(UrbrigeuS wird von Dr. « olfgaag Schultz demnächst
ein Buch über „Rätsel de» hellenischen Kalturkceise»- er¬
schein« , worin er sämtliche hellenische Rätsel znfammeusteltt
uudi» ihrer Beziehung zu« Mythos erörtert.)

3« Jahre 1910 find« die weltberühmte» P «sft>»»-
spiele z« Obera« « erga» wieder statt. Me der Text
dieser Spiele historisch entstand, darüber berichtet Georg
Queri in eine» umsaffenb« Artikel, die „Chronik von
Oberammergau-, der1» » eihnachiSheft vo» Belhag» ».
»lasing, Monatsheft« erschien. Die Geschichte der Ober-
ammerganer PassiovSsptele geht wahrscheinlich vo, da» Jahr
16S4« rück, da, die durch da» PrstgelSbde offiziell gewor-
den« Passtousspiele eiulettete. Die älteren Alle« der Ge¬
meinde si»b leider iv dm KrtegSzriteu verlor« geganim;
dageg« besteht«och eine Eingabe an» dem Jahr 1770,
bie aus bas Pestjahr 1688 zurückgretstu»b da» Gelübde
betont, da» «au zur Abwendung der Pefi an den barm¬
herzigst« Gott angrstöllt, also Nemltch« alle 10 Jahr die
PasfiosS'Lragedi,» Exhibter« -.

Der »utmaßttch erste Text der Passtousspiele liegt mir
vor. Herr PosthalterG»id» Lang hatte die Liebenswürdig-
keil, » tr da» reiche Archiv seine» Hanse» »nr Verfüg»», »
stell« . Unter dr« zahlreich« Manuskript« findet fich al»
älteste» ein Textbuch„wiberumb« rvnoviertm»tz beschrtb»
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ihn in einem kühlen Rauwe hält. Bäumchen, die man
schon einige Tage vorW:ihnacht«u gekauft hat, deltßt»au
dt- zu« Feste am besteri« Freien, also aus dm »alkov
oderi« H:fe. Hat der Wr'ZnschtSbsv« »anSgedirut*, ist
er geplüudert worden, dauu will»au ihn «icht sofot v r-
Sreun-n, sondern pflanzt ihu in Gärten oder auf de«
Balkon auf und druutzt ihn als Futterplatz für die Vögel,
«er eine» solchen Bsu« aufstellt, sollte ihu auch«?t rich.
tigrr» ogelspeise versehe». A« zweckmäßigsten ist eS, wenn
«au Talg etnschmilzt und darunter Rübsen, Hanf, Slavz,
Hafer uud audere» sgelsämereieu«ischt. Die noch warme,
flüssige Masse wir) dauu über die Zweige des Tanne».
bäumcheuS gegossen, sie erstarrt so-ort uudb?ribi an den
Nadeln haften. Fädeo, die Aaugschliugeu bilde«, «utz«au
«utferuru nvd edrvso dir scharfen Strähne von Lametta, au
deuere die Vögel sich leicht die Füße zerschneiden könne».
Ludere verbrennen die Lhristbäume«ach de« Feste, viele
stad aber dabri höchst unvorsichtig, sie stopfen den Ofen«it
dem Reist- voll uud freue« sich, wie da» polternd brermt;
leider bekommt aber mltuuter der Ofen der Guten zu viel;
sa» Terpeuti», das in deu Zweige» uud Nadel» enthalte»
ist, verflüchtigt stch uud diese Dämpfe explsdiereu«auch»al
»it solcher Gewalt, daß str den Ose» beschädige». Jede»
Jahr ereignen stch derartige Unfälle.

Ei » Fremnd « ästige» Moftg««»fse- schreibt der
»Tüb Ehr/ : Wer körperlich hart arbeitet, brascht auS be-
k«««te« Gründe» ei»eu Trank. Daß Wasser stch»icht all-
ge«ei« als volkStrank eiusührt, hängt von verschiedenen Fak-
wrr« ab. Usser württ. Natioualgelräuk, der Apfel- oder
Vimrnwrin, kurzweg»Most* ist bekömmlich, ersrischtvd uud
durstlöschro), bewährt sowohl zu Hanse bet Lisch, als «sch
auf freie« Felde, Sommers bei So»urugl«t, Winters cm
Felds««», das wird außer vou Lbstiue»tes nicht bestritten
werde». Mäßigkeit ist die goldene Regel Sei alle«, rin
Uebcrmaß von Basier kan» unsere« OrgaaiLmuS gefährlich
werden, «och«ehr natürlich»»» alkoholhaltige»Getränken,
wie von unsere« Moste. Ein Eä»srr triskt alles; auch
Quantitäten vou Most, jedoch dieses nicht allein, er zieht
stärkere Alkoholika vor. Nie aber wird Most alle» »de;
direkt schuld sein, daß ei»er ei» Krankenhausa»fsuch«u muß.
— Der alte Hastig, rer Jugend«uter 14 Jahre» Alkohal
z» geveu, auch wenn vnr Most, ist mit alle» Energie zu
bekämpfe», denn Bedürfnis liegt hier nicht vor. Die zur
Zeit etssetzende Propaganda der Abstinenzler, welche jede«
Arbeiter sei»»» etumal nötigen wohlverdieutru vespertruuk
?» v»le!deu sacht, indem sie ihm gleich daß Irren- vnd
Zuchthaus als sichere Zskauftstatio» verspricht, halte» wir
für verfehlt. - «tu solch ausschließlich Rost trinkender
Teil wird keine typischen Vertreter de» AlkoholiSmnS deu
Krankenhäuser» stellen. Wal de» Alkoholgehalt«userer
Moste, besondersi» den Kreise», tu drseu viel
getrunken wird, «»laugt, so erreicht er S Prozent lauge
«icht. Um eine» gesunden, billige»HauStrnnk zu de kommen,
wird tüchtig Waffe» zugesrtzt. Ei» 3pr»zr»ttgrr Most gilt
bei de« gewöhuliche» Manue schon für stark, «beuso zieht
dieser DurchschuittSmosttrluker seinen Most jede« Kvustge-
tränke vor, er beueuut sie verächtlich mit »DormeUn* u. o.
LnSdrüSe». Liese Kuustmoste an»Vrrre» uud Zocker, an»
Rostueu rc. fallen alle zu alkoholreich aus. Sie sagen de«
Arbeitrude» nicht zu. Leider muß ebr» bei Obstmaugel
Ersatz herhalte», ohne Kesutvisie uud oft mit falsche, vr-
leh.s 'ggebraut. Die RäßigkritSver einek-unte« hier brauch,
bare Vorschriften empfehle». Littet «u» der Abstinenzler
z. Z. eiuru brauchbaren, billigen Ersatz? — Lausende, be.
rufltch»Stubcuhocktr*, verdanken dem saure», vou Kohlen¬
säure prickelude», Getränke eine normale Verdauung. Manch
geistig Arbeitender labt sicha» eine« Glase Most uud setzt
seine Arbeit fort, ohne etue lähmende Wirkung zu verspüre»,
wie selbst nach de« leichteste»Vierei— Unser Most ist dem
Laudarbelter edeafallS weit bekömmlicher, als di«leichtestes
Weißbiere, wie sie in maucheu Gegeude» als Erntetrnuk
i» Jar nach der guadrnrrich Geburth Christi 1663*. LS
ist also avzuuehmeu, daß a« ersten offiziellen Spieltage—
38 Jahre vorher— wohl der gleiche Text verwendet wurde,
vielleicht« it geringen Abweichuagru.

Dieser PasstouSLeri ist zur eine» Hälfte ein AvgS-urgrr
PasstouSspitt aus dem 1b. Jahrhundert und stammt au»
der Sibüsth-k de« »eatdiktiurrklosterS Sankt Ulrich uud
Afra; zur andere» Hälfte Sebastian Wilds, de» Augs¬
burger Meistersinger?, der ungefähri« Jahr 1615 starb,
Tragödie: »vou de« L-Yde» »ud Sterbe», auch Aussersteh-
nag nuserS Herr» JLSB Christi, Spttweiß in Reimen
gebracht/ Sehr wettgeheude Aroderaugru beider Tragödien
find i» Ammekgaurr Text vou 1662 sicht vorgetrommen
worbe«. Wie lange dieser PasstouStext gegeben wnrbe, ist
mir nicht bekamt. Jedenfalls aber konnte sich das schlichte
Spiel kan« an 100 Jahre halten, nachdem ein vergröberter
Geschmack allenthalben in drn zahlreichen Pasfioorspi-leo
Bayerns auch »lustige Personen* verlangte, eine Herde
Teufel hauptsächlich, uud nachdem dir Szenen der Leiden
Christi anderwärts« it viel Behage» in dt« Bretts gezogen
waren sss sehr realistisch dargestellt wurden.

So erhielt auch das Ammergauer Spiel immer wieder
Zntateu, hauptsächlich aus de« Weilheimer Text des
Pfarrers Arlbl, »nd schließlich schrieb der Lttaler Mönch
Ferdinand RoSner(1709—1778) einen»eneu Trit. dr
mir ebenfalls vorliegt und der stch recht häufig in Evtleh-
»ungeu gefällt.

Die Ausartung der PasstouSsptelr veranlaßt«schließlich
die Regierung, str 1770 ganz za verbieten. Für Ober¬
ammergau wurde indessen eine Ausnahme gemacht. Zsmal
sie 1780 et» PasfionSspie! herauSbrachtev, in de« alle Ua-
gebShrlichkeiteu entfernt waren. 181b schrieb darauf RochuS
Dedler, Schulmeister in Oderammergau, die noch heut gül¬
tige Mas», während Peter Ottomar deu Text noch einmal

dieueu. Wohl dir meist;u Regierungen wären froh, weuu
**rtt. Mo, als Nationalgetränk hätten»ud tat-

fächM bemühen ste stch vielfach darum.
° 27. Dez. Gestern Mud hielt der

hiesige Beters neu- und MMtrvrreb?j« -Schwarzwaldbräu-
hmS* se ne sut besuchte Weihnachtsfeier ab. Der Vereins«
Vorstand, Herr « eik, begrüßte die «ersammlmrg nvd
'-rächte zu Lude seiu-r Ansprache ei» begeistert ausge.
mmmeses Hoch aus S. R . den König aus. Die Feier
nahm den üblichen verlaus. Große Heiterkeit erregten
einige originell vorgrtragerru komische Stücke. De«
Mitwirkenden, die weder Zeit noch Mühe scheute», n« deu
Abend zu verschönern, sei auch hier der gebührende Dank
ausgesprochen. Die Sabenverlosvug«it ihren Ueberrasch-
mgru bildete den Schluß der schön verlaufene» Fester.

-t. Ebh«»se», 3b. Dez. Schon seit etwa 30 Jahren
hat stch die Sitte hier eingebürgert, daß am heilige« Abend
von den Schulknabe« den»Stnhlderg* entlang ein Fackel-
zug auSzrführt wird. So wurde anch gestern eis solcher
in Szenek'setzt, der eiuev erfreulichen Anblick bot. Au
geeigsete» Plätze» des Orte, spielte die hiesige Musikkapelle
WribnachtSchöre. die eine festliche Stimmung io de« Herzen
der Bewohner tzervorriefe».

: : 87. Dez. Gestern führten die
Sinder im neuen geräumigen Lokal der Kleinkinderschule
ei» WeihuachtSspiel auf. Nachher folgte ein interessante»
Schanspiel, »srgetrages vou drei Juugsrauru, Seide Ans-
führnugiu fanden vielen Beifall. Am Neujahrsfest uud
am folgenden Sonntag wird da» Spiel wiederholt ausge«
führt, je nachmittags3'/, Uhr. Freund« find hiezu ringe,lade».

Ealw , 36. De,. Am Freitag nachmittag drohte Leu
Reisenden und dem Personal des um 3 Uhr 1b Mi», ein-
lausendeu Stuttgarter Zuges eine groß« Gefahr. Infolge
Versagens der Lnstbremie fuhr der ea. 30 Wagen zählende
stark befehle Zug in rasender Fahrt weit über deu Bah«.
Hof hinaus und konnte erst bei der Einfahrt ans die Life».
Sahvbrückr Seim Orlmderte zum Stehen gebracht werde».
Glücklicherweise war de« Zug vou der Weicheustellr noch
rechtzeitig freie Fahrt gesichert worden und diesem Umstand
ist rs zuzuschreiben, daß eine Katastrophe verhütet wnrdr.
Wie wir nachträglich erfahre», hat stch eis Reisender, der
an» de« Zag sprang, e'ne Kopfwunde zugezogeu. Anch
die Post bat etae» kleinen Schaden zu verzeichne», indem
eis mit Gepäckstücken beladener Karren vom Zuge ange»
fahren nvd anch Psststücke beschädigt wurde».

Aremdenftatzt, 27. Dez. Der LaMagSabgeorduete
für den hiesiges Bezirk, Friedrich Schmid, ist heute nach-
mittag 61 Jshie alt gestorben. Schmid, der Gastwirt
in FrmdkLßM war, gehört« seit Januar 1906 als Mit«
rlied dtt Lalks Partei tz-r ASawrdseteukammer an. Er
war Mitglied der BauorduungVkommNstsn. um lernen
Sahkk ekS Kat er stch« auch« verviesst« erworb««. » ei
Lrr Lasbtagswahl am S. Dezember 1906 erhielt Schmid
3183 Stimmen. die Deutsche Partei 1389 uud die Sozial-
demok-atie 1013. Schmid war also schon iw erste» Wahl-
gangex-wählt.

r Stuttgart , 37. Dez. Da» Justizministerium ver-
fügt neuerdings eins Einschränkung der den»mtSgerichtes
obliegenden Visitationen der GrundbuchLmtrr, Vormund.
schastS- uad Nschlaßgerichte» it der Begründung, daß seit
dem Inkrafttreten des neuen bürgerlichen RechlS zehn Jahre
verflossen und infolgedessen eise Einschränkung dieser List.
Mionen angSsgig erscheine. Die GruAdbuchäAter solle«
deshalb mrr »ehr alle zwei Jahre einschließlichd» Gr-
schäftSsührnug LeS RatschretberZ au Ort »ud Stelle visitiert
werden; bloß»eau eis Beamter eis einzelnes SraudSnch-
amt vrrwsltet, ist Li« Visitation wir bisher alljährlich vor¬
revidierte. Eine endgültige Bearbeitung»ah« der laus-
jährige Pfarrer vou OSeraAmrrgas, der geistliche Rat Josef
Daiseaberger, km Jahr« 1850 vor. Sr ließ die Gesäuge
unverändert, merzte indessen übertriebene Sentimentalitäten
aus uud kürzted'e weiblichen Rolle», die kusolgr des emp»
stadlichea Mangels au begabten Darsteller ivsea das Spiel
manchmal gefährdete», erheblich ab. Diese laut Gemeinde-
beschloß endgültige Bearbeitung wid auch für die Spiele
vou 1910 maßgebend sein.

Ei«e Bttuddar« OPevuti,» «nf hoher See.
Wohl kau« ist bisher eine Blinddarm-Operation»uter ss
erschwerendes Umstände» vsrgeuommru worden, als vor
knrze« au Bord LeS auf der Anstral-Japan-Linie des Nord«
drstsche» Lloyd derkrhrrvdru Daspfer» Toblenz. Nach dr«
Bericht, deu der SchiASarzt Dr. Lori hinüber erstattet hat,
sah dieser stch veranlaßt, auf der Fahrt von Hongkong nach
Iskoharua an eine« chinesische« Heizer trotz des herrschen¬
den hsheu Seeganges«nd der dadurch bedingten Ursohe
des Schiffes zur Operation zu schreiten, da alle Anzeichen
daraaf htvdeuteten, daß diese notwendig sei. Unter Assistenz
eines LerO ffnere, eine» Maschinisten, der die Narkose vor¬
nah» , drS Zahlmeisters nvd dis OberstewordS wurde zur
Operation geschritten, welche die Diagnose vollaufd stätizte.
Nachdem die Operation beendrt»ud der Kranke»u Bett
gebracht war, trat ein vollkommene» Aushöreu der Atmung,
slaSsetzeu des PslflS uud der Herztätigkeit ein. Der Arzt
leitete vuu sofort künstliche Atmung ein und traf alle sonst-
izen Maßnahmeu zur Wiederbelebung, die nach einer Viertel¬
stunde erfolg:eich warm, so daß de« Arzt dar bereit» in
Aussicht genommene letzte Mittel, der Kehlkopsschsitt, er¬
spart blieb. Der Erfolg der Operation war ein sehr güust-
trer, da da» Fieber noch am gleichen Abend sank und der
Kranke nach Beendigung der Reise am vierte» Lage i«

zaurhme«. Asch die»srmsudschafLS- und Nachlaßgerkchte
rolle« alle zwei Jahre mntgsteu» einmal uud soweit tun¬
licht» Zasammishmg mit der Prüfung des « rundduch.wesen» visttiert werden.

Wo« La«dr. Nachstehender Trostver» für die uster-
legeueu»andidate« bei der « rmeivderatSwahl war au
Le« »nfgans ,s» » atS,i«»rr einer LaMemeinde z»lesen:

»Trocknet eures Jammers Träne»,
Heitert eure Blicke auf;
bügelt eser heißes Sehnen,
Später kommt anch ihr hinaus l*

»erawßiUG««, 33. Dez. Dnrch Beschluß der bür,er-
lichm Kollegien wurde die»Tübinger Chronik* zn« Amts¬
blatt der Gemeinde Derendingen bestimmt nvd werden vou
Neujahr sö sämtliche Bekanntmachungen der Gemeinde in
der »Lübinzer Chronik* erlasse«. Da» bisher übliche
ÄuSschellmd» Bekanntmachungen unterbleibt für die
Folge, da diese Einrichtung veraltet und vielfach usznrer-
lässig. Die»Tübinger Chronik* wird hier is jedem Hansr
gelesen.

r Stsishei » i« Aalbuch, 36. Dez. Dir Pcsseffsreu
FraaS and Bozrl lassen zur Zeit zur weitere» Erforschung
der hiesigen bekannten TertiärbeckeuS Grabungen anf dem
KlosterSerg vornehme».

r Miedli«, «», 36. Als Kuriosum mag erwähnt
werde«, daß am hl. Abend ein Landwirt.seinen Acker auf
de« traben mit 3 Pferde» pflügte, sodaß es bei der ab-
norm milden Witterung des Anschein erweckte, «lS sei e»
Zeit zsr FrühlingSssat.

FrirdrichShafr«, 27. Dez. Der Ankauf desZ. 3
ist von der HrereSvrrvaltnug abgelshnt worden. Die
Zeppelin-Gesellschast rkchnetr, lt. » . TM., noch im Herbst,
als der letzte fertig»Hellte Lenkbare irrS Winterquartier ge-
bracht wnrde, « tt einer Abnahme de»Luftschiffes dnrch da»
Reich. Nach einer ereignisreichm Dienstpertode, die seine
Fahrten nach Berlin, de« Besuch derJ !a, seine Propa-
gaudafshrt in» Industriegebiet usfaßt, waren die letzten
Wochen BelsschSfahrtkN für technische BerS.fferusgm ge-
widmet, die zur vollste»Zufriedenheit anZsieleu. Wesu trotz¬
dem die HeerrSvelwaltnug von eine« Ankauf Abstand ge¬
nommen hat, so wir str wohl is erster Linie vou ihrer nr-
sprüuzlich dahingehenden Absicht zurückgekomme» sein, weil
in jüngstes Zeit Lechnische Nknersugen von einschneidender
BrdentMg hervorgetreken find, dir denZ. 3 als überholt
erscheinen lassen Dahin gehört in erster Linie die Brr-
wenduvg des neuen ElektrsumrtslleS für das Gerüst dr»
Z 4. Die Vorteile, dir durch diese neue Metallrgiernug in-
folge der GrwichtZrrlkichLkrsug ßrwouveu worden, find garz
-vor« «nd machen eine abwsrtrnde SteSEMhm: erklärlich.

GrrichLLssL.1.
34. Dez. (Strafkammer.) In der « r-

rufungSiustauz kam gestern die Strafsache gegen Redakteur
Koch der »Schwsrzwälder Kreiszeitung* in Rmtlmzes
wegen» rleidigaag des Pfalliugsr Grmetuderats durch die
Press? zur Lerhandlnug. Im Frühjahr 1908 wurde von
der StadtgeMeinde Pfullingen die bisher Rsmmel'sche
KnustmShlr käuflich erworben. Zs einem bestimmten Zweck
erfolgte dieser Kauf nicht, dagegen wurde die Verwendung
d«8 Anwesen» zn einem städtischen Schlachthaus und der
Einbau nser städtischen Badeanstalt is Ansficht genommen.
Nachdem eis Stuttgarter Architekt mit der kostenlosenA«S-
arbritung eine« Projekts über Eisbau des Schlachthauses
uad Ler Badeanstalt in die Ksnstmuhle besrrftragt war,
beschloß der Semrkudrrat PfnLtuge» mit SLimmenmehrhrit
is sriZkr SltzMu vrA 17. F;br. 1909 den Ln such zn
wachen, dir KsnstEle zu verpacht«.» oder zu vkr'ünftu.
Dieser Beschluß gab Anlaß zn einer Ruhe vsu A Mel»,
besten Zustande zur Nachbehandlung in das Rarinehsspital
zu I -kshama überführt werden konnte.

Zweierlei Unterschriften. Unter de» in der illn«
wirrte» Presse erscheinenden Porträt» von Millionären
trht«M HSsstg deren faksimilierte Usterschristrs. Wollte
«au diese aber anf einem Scheck uachmachrn, würde«au
indes, daß ste wertlos find— ja selbst die echtes Unter-
chrtften, dir gleich dm Faksimile» auSgrfShrt wären, iüuuteu
«mu Bauttasfierer daz» bringen, darauf such nur eineu
trut heranSMßrbtn. Die aNMka«ifchrn RilltouSre haben
ämlich, wie«au der »Fitst. Ztg/ schreib^ zwei ArLeu,
tzreu Namen zu schreive«. Ans eine« Echrü steht die
luterschrist«anz ander» an» als in ci«L« Brief oder auf
rgeud ets-A -nd-ren Schriftstück. Die Scheck-Unterschrtst
st nur den Beamten der betreffenden Lanken bekannt, ste
at stet» euige bestiwWts Schnörkel, die den arrdrru
llamenSzügeu, dts für das große Pkbliksm, »ntvMphen-
ammler»s«. bestimmt sted, fehlen. ES gibt übrigen»
»enig echte Aatozramme von amrritaLischeu Milliardären,

Hedi« i« GMarwersta.
Ort der Handlung: Kupee erster Klaffe im Zug B<r in—D kSdm.
k-ichaffner reißt die LLr auf: „Befehlen « x.-llen» Kaffee?"
Retsedealeiter: „Z-te find ja avanciert, lieber Fr;und, in Berlin

waren Sie nur Doktor, hirr schon Exzellenz, » a< werden Ste
da erst in Drelden sein?" , ^ „

Hedtn: „L,gradiert bin ich md nicht aomciertl Jn Lop- or war
ich „Padischahiw", d h. , « » . Moiestät", urd ;n Tibet sozar
„Rtn-po-tsche", d. i „<kw Heiligkeit", waZ ich allerdir gr etwa-
ü ertrieden fand; in Elsterwerda rur Exzcllenz, das ist Degra»
datioa!"

Seitdem ist dir berühmteB -rfaffrr de» „Tran Himalaja"nur
„Sir Sven" geworden; gebl tben aber ist er tiotz Orden und Ehre«
der einfache, lielensirürdigc L-irnsch Und in Deutschland? » in
Liebling deS Bvlkek. . . . r



»selche die . Besonderen Pf-rllioger BerhäliniffeE zu«
Gegrnstaad hatte« und iv der -Schwarz«. SreiSztg.*,
deren verautvsrillchrr Redakteur der »»ge lagte ist, er.
schienen. Die u-tter Anklage gestellten AZtikr! find ent-
halten in den Nammeru 47, 62, 68, 69 d S Blattes.
War nun de« erste« Artikel aubelaugt. so « achte der An-
geklagte geltend, daß er durch deuselbe«, soweit er über¬
haupt sicht bloß eines wahrheitsgetreuen Bericht über die
fragliche GemetxdersLSfitzrmgenthält, nur Kritik an de«
«ach setuer»ad anderer zuverlässtger Personen, zu welchen
auch der nicht genauste Bersaffer des Artikels gehöre, S«.
ficht, unhaltbare Pfullivgr » erhällniffes grübt«erden
sollte. Die Mitgliederd«S Gemriuderats an ihrer Ehre
aszngreise», habe ihm ferne gelegen, z» der Kritik habe er
sich als Redaktenr für berechtigt gehalten, «eil solche i«
öffentlichen Interesse gelegen habe. Dar Schöffagericht
Reutlingen ging ns» davon aar, daß der Anklagre mit
diesem Artikel an sich in WahrnaZ berechtigter Interesse«
gehandelt habe, insoferue durch deuselbe« die Auficht der«
jenigm Lei» der Pfsllinger Bürzerschsst, welcher den
Beschluß der Gemeiuderats als den» Wohl der Stadtge-
metvdr Pfullimgeu znwidrrlanfesd avsah, zum AnSdreck
gebracht»erde» sollte, wie überhaupt derjenigen, welche
mit der in Pfslltugeu herrscherdr» Grmeiudrpolitik nicht
einverstanden waren. ES wsrds deshalb dem Angeklagte«
der Schutz des8 193 Gi.V.B.zngrbilligt. Der Angeklagte
habe aber, sagt das Schöffengericht weiter, durch die
Stelle zu Beginn der Artikels: .Die Stadtgememde
Pfnlltsgeu. . . . besitzt weiter noch rin Kollegium, das in
seiner Mehrheit die Kurzsichtigkeit selber ist und das in»
fslgedeffru am Kleinlichen klebt und davon nicht wegzu-
driugrn ist-, die Grenzen der erlaubten Kritik bewußt
überschritte». I « dieser Aeußemug erblickte das Schöffe«,
gericht eine öffentliche Beleidigung des Kfullivger GeBetude»
raiS und verurtetite den Angeklagten htewegen zu 26
Strafe und UitettSpuölikstion. Hinsichtlich der weiteren,
dem Äugeklagres zur Last gelegen Brleidtgsngen, hat das
Schöffengericht zwar angenommen, daß die fragliche«
Artikel auch Stellen beleidigende« Inhalts eut,alten, es
sei aber Hiewegen sicht rechtzeitig vsd fsrArkchtig Straf»
autrag gestellt. Ja dieses Fälle« erfolgte dethalö Ei«,
strllavg des Verfahrens. Gegen obiges Urteil legte sowohl
der Augiklstzte alL asch der Psulllngir Grmeiüderüt als
NeLrulläg-r Brrufang ei«. Dir Strafkammer hob Las
schöffengntchtlicheU teil ans«nd billigte de« Angeklagten
bezüglich der Beleidigungw?g;u der er vrmrtellt würde«
war, dm Schutz LeS§ 193 St.K.B. zu, dagegen wurde
der Angeklagte einer öffruilichm Beleidigung, begasgku
durch den Artikel iu No. 69 Weidtrlbasmfktzliuge etc. betr.
schuldig gesprochen und hieweßr« zu 20 -Sl, UrteilSpsSlt-
katiou usd PlüLtesvirsichinng vrrsrtctlt. Jrn übrigen
wurde er sreigrsprochru.

»rutsche « « . ich.
Berit », 26. Der. (Di- W«ih«-chtSf-ter-i« Kaiser,

hüuse.) Asch dtrSmal har das schöse Fest wieder die ganze
kaiserliche Familie tm Neues Palais znsaA«e«gefShrt. Di?
Kaiserin hatte alle BorbereüLUge« für Las Fest«vier ihre
Obhut gnommen. Wie iu dm Borjah-ev, hatte der Ka ser
am Bsrrrüttag»it den Prinz?« einen Spaziergang durch
Lea Park vs« GasLsssci gematzt und hierbei die Wach?«
Wd eisige GartensrLntu durch Geldgeschenke erfreut.
Während fich«ach der Frühstücksrsfel der KaiseZ mit dm
Pttszrusöhurs zur BejcheruuZ der Lritk-mpsgie begsb, fand
m Gegenwart der Ksisiriu dtrjeuige der Dienerschaft statt.
Z .r selbes Zrü hatte Prinz Joscht« !m Aufträge des
Kaisers dr KrthuschtSteierd S Lchrisfaaterie-BataillonS
betgewshnt. Kurz vor4 Uhr war die gefaxte kaiserliche
Familiei« MaschrlsM versammelt. Zehs stattliche Weih.
usWSönmrv?« gleichr Größe, alle in herrlichste« Christ,
schmuck und von unzähligen Lichters geziert, umgaben dir
Leiden hochstämmgen für dar Kaiserpaar bestimmten
Taunes. Für j-deS der kaiserlichen Kinder, sowie für die
Echwiegntöchttr wer r!« Baum bestimmt, untre de« die
G.schrLkr lagen. Der Kaiser gab selbst das Zeichen zu«
O ssues der Flügeltüren. Fröhliche WeihuachtSstiWZeuug
war bald im Kreis der kaisrUich-.u Familie ringektzri. —
Die Bescherungb-iruK ssprtvzevpaar findet aus asidrück-
lttzru Wsusch der Kronprir-zesstze« Nachmittag der zweite«
Feiertsgrs statt.

Berlin , 27. Dez. Dis NorgesblStie: melden über
êde smchtdme Eisevdahukslastrsphein UchrrSkow:
Dis beiden Lskomstiv-.u fahren wi: furchtbarem Krach
«l «»«.der. Die rschfolgendku Prrsovevwagm des etwa
ISO Paffagirre führesden Gchnellz-ges türmten fich aufein«
«über. Der Oberbau des Katzskörprrs wurde zerstört.
Die Schimm wurde« Bis Strohhalme geknickt. Sin Wagm
geriet infolge der Explosion drS BaLbehSlterS in Brand.

>Vs« Süterzug wurden6 Wagen zertrümmert. Nur den
Trümmern drangen die furchtbaren Schmerzenrschreie der
Verletzten, deren Bergung sich ungemein schwierig gestaltete.
Me Schulda« dem Unglück wird dr« Stattousbramteu
Zri8 vss UcherSkov zugeschriebru, der dem Stlgüterzuz'das
AuSfahrtSzeicheu gab, obwohl er Brrspätuug und eiae
Streck« lang dar gleiche» :lr» bmatzt hatte, wie' der
Schnellzug, der jedru Augenblick hrraunaheu maßte. Zr»
vehauptet, er habe vor der Einfahrt der Prager Schnell.
zuzeS den Gemaphor euf Halt gestillt. De» widersprach
aber brr iu des Nähe des Semaphors postierte Weich u-
würter. Sine Kommisston der EisenbahubehörLe stellte fest,
daß die Apparate vollkommen in Ordsuuz waren und dar
Signa! auf freie Fahrt zeigte. Ze?S, ei« noch junger
Beamter, hatte «ach dem Unglück alle Fassung verloren
und war bedangrlauseu. Sr fand sich spätert« Dienst-
zimmer wieder ei« «sd wurde verhaftet. Rach«euere«
FeststelluuZeu find bei dr« Eisenbahnunglück 11 Prrsoue«
getötet worden.

— Dar EismbühnrmglSck hat »och2 Opfer gefordert:
Auto« Hofrichter(eiu Onkel der Wirser Oberleutnants
Adolf Hsfrichter) rmd der Ober'onduktmr Hkydnk find uachtr
tm Kmrrk-nbauS gestorbes. Damit find der Katastrophe
bereits 13 Menschenleben zum Opfer gefallen.

r Pforzheim, 27. Dez. Der Familie der hiesigm
allgemein beliebtes evangelischen StadtvfarrerS Beckrr drohte
dieser Lage schweresL !d. Herr Brckir hörte uach» eisen
seiner kleinen Söhne stöhnen nsd ging in? NrbmziMArr,
rm «ach ihm zu sehen, aber dort sank er alsbald ohs»
Nächtig zusammen; denn cS hatte fich infolge einer Fehlers
an der Heiz-rulag: giftiger KshleasxydgaS gebildet. Seiuer
zr Hille komsrrvdru Frau ging es nicht bester, ebenso
z«ei weiteren Söhnen, und die Famile wäre erstick, wenn
is nicht de« TöchLercheu gelungen wäre, ei» Fenster auf.
Meißen Diese rasche und besonnene Hilfe brachte nach
-inigrr Zeit alle wieder zu fich und eS ist zu hofft-!, daß
sie fich bald wieder völlig erholen.

r Pforzheim, 86. D-z. Morgen feiert der Isnz-
j jhrige frühereR'ktvr der hkstgk« höh treu Löchterscho!-',
Herr Philipp Frß, mit feiner Frau geb. Mater das gol¬
dene EhrjaMSum. Herr Feß .st jetzt 78 Jahr? alt und
samt seiner Gattin roch ersrevlich rüstig. Seit vkr Jahren
lebt ?r i» Ruhrstaud.

W »!fach, 20 Drz. D:m badischen Landtag wnldr
lürzUch die Petition LrSS subahskomitrer Rippoldsaa um
Lrbarmsg einer Nkbevbahn von Wolfach«ach Ntp-
poldSau vorgelegt. Da j dsch eine Erbauung der er«
strebte« Bah« att EtaatLbahu in der nächste« Zet nicht
i i Frage kosmeu kann, erschie« e? derG oßh. Reziersug
nicht ksßängis, wit den«Nfaugreichru cingkhendm Bar-
arbkiteu schon jchi die Großh. Gmeraldirrkt-n d-r SLeatS.
bahueu. die mit dringliche Borarbritru vsllrus beschäftigt
ist, za besustrageu. Die Lsha kostet nachd e Berechnung
-MZ P tsattngrnleurs tu Köl.« ŵet-isholb Millionen, die
Rro Har Äagsgr« aiisgtrrch««t, »aß stc vl««e!8ha!H
Millioueu kostet. Ja der Debatte bemerkte der Abgeordnete
des 28. Bezirks, Gmbert, zu obige« Bescheid der Rrgkrmg
u. a.: Wenn man betrachte, wie in dr« letzten Jshres Hrä¬
derte vss Millioueu für g' oßr BaSuhöfe ausgrsrdru Wersen
seien, wenn«au ftrrer in Büracht ziehe, daß geroi: in
rer letzten Zeit allein für Arrosdittung des Gel Sr dtL in
Basel3 Rillise-cnder Schwei, au dcu Ha» grworsea«srdm
Irieu, so wrd: «an begreikm, daß di« Bevölkerung der
Wolftales erbittert sei, weil ihr Mansch noch larrzr keine
Aussicht ans Brrwirklichung habe. Er werde, La wahr¬
scheinlich dieP?ii iss so lauge wieder kommen werde, bis
r tdlkch der Wusjch der Wolstolg sttisdm erMt fei, jetzt
ars dt; Sach: nicht Es « etsgehes.

r Heidelbsr- , 24. D:z. SrßctL uachmttiag ist das
dreisteckigeL^ srdanSd?r Garu- und KnrzwüriU.Groß-
Laudtung vonJ ^I . Lndan ssllstäudtg sS-rkrar.r-t. Der
Schade« au Wareuvsrrätes wird «vs c' . 100000M. ge.
schätzt, dcr Gebändeschadu suf 10000 Mart.

«öl » «. Nh., 27. D-z. Der „Kö.u. Zig." wird
ons Schanghai uLtrr dem 27. Dezemö. telegraphiert: SM
Rcvslutionära«r SüLchixa verübte einen Mordsns chlag
t.uf dru Prtuzregeutes i« de» Lageadlick, wo dirs-r
vor dem Palast seinen Wagen verließ. Durch dm Dsich.
faß wurde Prinz TsSnvg amUtterleib leicht verletzt. Der
BlLtörrlust wer g rstg. Der Verletzte befivdkt sich wr-
hält̂ ismäßig wohl. Der Täter wurde verhaftet. Dir
Stadt ist vollkomm-v ruhig.

Breöla«, 24. Dz, Gehelmra! Felix Dahnwnrde
c-rf setneu Autrag zu« 1. Spri! altershalber von seine«
Amtspflichten au dr» Univerfttäl Breslau rutbrwdeo. (Der
t- kannte Dichter und Rechtrlrhrer wird am 9. Februar
76 Jahre alt; an der BreSlaser UulverfliSt wirkt er seit
1888), I

Unwetter.
Mauuheim, 27. Dez. Rhein rmd Neckar find über

die Feiertage um je einen Meter gestiegen. Der Rhein
stieg vor 403 ans 600. der Neck» von 409 aus 606 cm.
Der Wafferstand nimmti oL laugst» za.

Sämtliche GrSirgSfläffe führen Hochwasser; die warmen
Südwrstwiade habe» im Gebirge eine starke Schuerschmstz:
hrrbeigesührt. Sir ra B-ziaa der Ssmmersaisoa, ss leidet
auch die beginne»-! Wiutersaissn in des Bergen stark unter
den Nrgengstffeu. Der Rhein führt Hochvsffer. Bsm
OSerrheis, vom Neckar uad Main melden dir letzten Nach¬
richten steigendes Wasser. Bei Fortbestand der milden

.Witterung und der Föhnwinde, die tu des Schweizer Alpen,
wie aachi« Schwsrztvaldr dte dort lagernde» beträchtlichen
Kchuermaffrn za« Schmrizru bringen, dürfte noch eise
weitere und stärkte« Avschwellnng der GrdirgSflüffr,» er¬
warten sei«. A« Bodrusee brachte der Föhn den Schnee
SiS hoch in die Berge zum Sch«el;rn. Der Wafferstand
des Sees ist infolgedesseni« Vergleich zu auderru Jahren
sehr groß.

Aöl», 27. Dez. Nach Rrlduagen der„Köln. Ztg.-
aus Madrid haben die Flnteu in Spanien großen Verlust
an Menschenleben and GrbäaLeschäd» vemrsacht. Die
Stadt Sartta Christira ist vollständig zerstört, dis Einwoh¬
ner flächteteu iuS Gebirge, zahllose Brück« fivd fsrt(e-
schwemmt, so daß der Verkehr vollständig unterbunden ist.

Hamburg, 27. Drz. NuS Opsrio wird der Ha«-
bnrg'Amerika.Lnie vs» ihrem Vertreter gemeiLet, daß
infolge der: Ueverschwemsmng durch den hoSskschwollem«
Duero fast alle Leichterv rlerrn gegangen find. Jusolgr
dessen können die Sredswpfer in Le xoeS, Lew Hafeuort
OportoS, keine Ladung erhalt'« Md werden uach Llfsabeu
weiter dirigiert. Die Schiffahrt ist durch dte lreideudeu
Wracks gefährdet.

Madrid , 27. Dez. Außer Sarta Christira iß roch
rinr Rühr anderer kleiner Ortschaften durch die U'ber«
schwesimung ze.Körtŵ r'o.u. Au der SLste bei Vigo fird
2Z F sHerboote Mtrrgegasgeu nud zwei Ozeandawpfrr
abgr laufen. Dir ganze Geg»d bei Padron ist iu eines
Ser verwaudelt. Biele Häuser stad ei-geflürzt. Vieh ist
Aaffenhaft ertrunken. Die Erute ist zerstört. Die Regie,
rvnq htt mßrrorsentlichr Mittel bewillig?, um die Brvölke.
rrmg der schser geschädigten nsrdvchlicheu Kroviuzeu zu
ULterßötzea.

Madrid , 27. Dezb̂. Ir der öLUchm Provinz»
Span'.kvS stad durch dar Hochwasser Hunderte von
Dörfern der? Erdboden Lleichzemacht. Jufslze -er
U-LerschD-A-nLugeu stud mehrere Eis-Lbrhsltuimuud Brücken
zrrMt. Ru der Käste SaliziaS stad 38 Fischerboste, viele
Segel'chiffe«ad zwei Dampferg-strandei. Die Saaten find
fongrspüli, auch Alt- sad R:ü-Kastil.!:n haben furchtbar
gelitten. Cm sarchtbareS Glend ist za gewä tijrv.

Madrid , 26. Dez. AnS der Pcsoinz ewt-rffeade
M-ldssgen hrstLtigrn Lea Umfang des durch die letzte Un-
wetLer-Katastrophea gerichlktea Schadens. SS fî d inSir-
sa»t 16 P -rs-meu umgekommen.
^ Nrwyvrk, 27 D-z. I « Ostu de: Bereisigteu
Slamra hat zwei Lage lang ein Schne-sturmg wütet,
wir er ss h-fü, s tt 20 Iah eZ nicht auf?, tute-r t8. In
Chelsea(MaffachuffetS) stad durch eine Stursflnt 3 Pcr-
soaenF-röe: nud 1500 obdachlos geworden. Die größt:
SchueesSH; brir-g ia Philadelphia 22 Zoll. In N-wysrk
fisd «schd-a SiSheriz-n Frststellrug-u 15 Re-sch'Ndem
Stürm Opfer gefallen. D r « esawtvrrlnst au Ren-
schrulLd.'": t8 -ücht zr üd rjehe-!. Der E sêb ĥo-, T ll-
PM- Md Ttlegcapi nvcrk.hr ist gestört.

« »SlMd.
L«z?r«, 26. Dez. Unter de« Verdacht, in Hnbschnr

(Newkivdr Nellböht) dte Ehexatten Bi'aeg Lvd die bilden
Kmchre Bifangs ermordet-u Haber, wurde hier der ia
RnSwi! wshuhafte Landwirt und Schweivehöudler Ruff
verhaftt. Er fühl : riue greße Euwwe Geld mit fich.
Äußerte« wurden in feiner Wohvuug verkohlte Reste von
W rjpapttrcn grfsvdev, die drm ermordeten Bisang gehörten.
Mnff hat -te Tal bereits en-estauen.

Häglich kann abonniert werden!
llic 88 dIW'i,tt

VorrUxllcd tm 6tsscdm»elr, billig Im 6tvdrs.ncL-
Vas kkanä von Ll. 2.60 an, 100 Gramm ad 55 kkZ. dvi
Blei ». » . Vl. Lonckitors ivn.

Druck uuv Verla, der » . W. Zatser 'sche« Vuchdruckeret(»« tl
Zatser Ilagold.) —Für dt« « edatti»» »erautworUtch: ». Maur

Oberamtsstadt Nagold.

Frilchtumkt-Verlegiliig.
Der aus Ga« - t«g de« 1. Januar ^

LKLV fallende

wird auf
Aretta, »e« 31. Dez. 10 «»
verlegt.

De« 18. Drremder 1909.
Stadtschultheißeuamt:

BroddeK.

k ' SLdlM
oÄsrisI 'üsss
vor disLsr vsngcdlick dottts

NenO - LsIdv
krsi vonOikrarräLLovo. VosHl̂arjc1.1öv.3.2b.v»nL8r:trr«jdsn xskso tKxUod sin.

k'LLsolmllxsll vsi»sm»nruröeL.2a dadso io ävv̂ potdsksl».

LodutLense-Ice.

versprechen kann ich Ihne» nicht, »de»
sparen können Tie« anche« Vrvschen,
wen» Sie da« fast tn jede» Hauttzalt
«in,»führte Leifeupulver „Schnee-
könig" ,ur Steinigun, Ihr « Wisch»
«enden. Wachen Gt» einen versuch.

Kadrtkaut:
» 13. Earl « eutuer, Göpptu, »«.

Eifeudahufrachtdriefe,
Fracht- und EUgut, find vorrätig bei G . W . Zaiser.



Fang- und Jäghoh-
Verkauf.

Am Donnerstag de« 3». Dez. d. J8,
vormittags V--1L Uhr

wird auf de« RathamS— aus dem Stadt¬
wald Tau Abt. 17 — verkauft:

19,66 Fest« . I ., 77 .36 Fm.
II S8 .S6 Fest« . III 31.9
Fm. IV .. 13,89 Fm. V..

Lose, dernster 10  Lose « üblerhvlz. Näher- «uskküst
erteilt Waldmeister Raser. Likdhabrr fird elugelade».

Hatterbach, de« 21. Dez. 180 g.
Stadtpflege: Aieger.

I jls«ilmrtzrbsall flsgolä
eingetragene Senorrenrclufi mit nnbe§ckrZnlrter Zlaftpflickt.

VVvAtzll^uksttzlluux ävr6av«Llur dlsibt
aassr ' CiesvIiLLIslokal »m

«I « » i SL . V « « . LSOS

asckmlttsgz sezcdlozze«.
O!s L» 88v ist »L äiv 86m lax « bi8

I k/Zd - ' xevkkützl.

BssmxolS, Lsn 28. vsZ. 1809.
Der Vorstand:

8vbiaLb1v. LsruLlsrät. Älavsr.

Nagold.

Fahruis-Berfteigeruug.
Wegen Weg,eg verkaufe

am 31- Dez., von vormitt. 9 Uhr ab
folgende VrgevstSedk:

1 Futterschneidmaschine , 1 Hand - und Schubkarren , 1 frei¬
stehenden Waschkessel, 1 Holzschlitten. 1 kleines Güllenfäßchen,
4 St . Eisenbahnschwellen , einige Hundert Bohnenstecken, ver¬
schiedene Leitern , 2 gut erhaltene Fenster mit Läden , 2 Gieß¬
kannen aus Zinkblech mit Jaucheverteiler , ca. 35 St . Deckbretter,
einige Hundert Blumentöpfe in verschiedener Größe , Feld - und
Gartengeschirr , einige Zentner Runkelrüben und Rettich, 6 —7

Zentner Heu und Oehmd, Hühner , 1
trächtige Ziege (rehfarbig ), 4— 5 Ltr . Milch
(frisch melkend), sowie 1 zum ersten Ma
trächtige rehfarbige Ziege.

Liebhaber find elugeladr».
4 »lL«ß» Gärtner

ncy, 6— i

K

Man abonniert jeäerreit auf äss

fckönlle unä billigste
famUien-Mtzblatt

s'8Ss
^^leggenäorker-Vlätter8
8
8
8
88
8 -

Müncken «s <s Zeitschrift kür Humor unä Kunft
s > vierteljährlich ir Nummern nur Ist. Z.—' s>

Abonnement bei allen vulkksnalungen unä
poltsnltalten verlangen Sie eine örstis -probe-
nummer vom Verlag München, rtieatinerltr . 4l

Kein Velucker äer Llaäl Nünäien
sollte es versäumen, äie in ärn Aäumen äer Neäaktion,
rkeatinerltrahe 4l >u bekinäliche, Luherlt interessante Aus¬
stellung von originaleeicknungen äer Uleggenckorkcr-Vlätter

ru besichtigen.
rägli'ck geöffnet, kintritt für seärrmann frei!

8
g

g
g
u

«Ivi » 2 . E » » . , „ » « Um . » , i,r

findet im Hafiflausz. „Pflug" in kttkingrn eine

öffentliche Manrerversamnünng
statt V» zx««orÄr »i»r>Kr

„Aar Lwingt clie Maurer, einig LU sein ung Milglieg Ser
Maurerverbanger su werclen?"

Refereut: KollegeN . Bernhard,Pforzheim. Zu dieser Versammlung sind alle Maurer vo»
Effriugeu sud Umgebung sreuudlichst eiugeladeu und ist zahlreicher Besuch driugeud«otweudig.

 DeN Einvernfer.
Gncheanf 1. April 1916

in Nagald eine
4- S zimmerige

Wohnung
z« miete«.

Oberndorf a. N., dea 27.Dez.

4000 bis
sooo Mk.

find grgru antr Eichührit^
a«sz«leihe«.

Offerte» nvter Nr. 1230  a« die
Sxped. d. BI.

SS00
not. begl. Zengniff« vo«
Aerzteu und P̂rivaten be¬

weisen, daßKaisers
Brust-Karamellen
«it de« drei T «« «r»

Heiserkeit. Berschlet»
!« uUg.Katarrh .Krampf-

». Ne«chh«fte» am besten
beseitigen

Batet 28 Dvse 80
Xrker'Vrurl-Lxtrrn

! Flasch. 90 Ps,
lBest. s»t»ich«»>kknd.M,Iz>Ek«»»K.
!DafürAngebote «e«weise
1»«rück. Beide»»u haben bei

Fr . « chwid in Nagold;
M » . « «trk «»st » Löwen t,,
WH «tter »«ch; » tlh . « tedl
W » ««» t» U» trrirttt « Ue» ? I

ZedzvLr ^-Uüläer

uvä

Uviednllmekl
tLxliok 1ri8vk^

».ittok.8trsng«r
uni reinen deknnntea

fiieherln >en.
Xk»

Nagold.« ».-Linsen
hatr» verkaufe«

W . Rithle, Gchueider.

Dask

_ Na- old.

Dclnkscrgung.
Fü- dir viel;» Beweise herzlicher Trtlvatz««!

währeud der lauzeu Leide-sZrü Mserrr uuu iu!
Srtt ruheudru Baftv, Nulter, Schwester,
SchAieZer'schter, SchLägeriu uud Taste

So ^ e Maier , g-b Ksag.
für die rSlumesfpeZder, uud dletzahlretche Lftcheu- !
beglrituug von hie« vad auswärts, insblssudere!
vsu Seite» ihrer AlterSgruefse« saßt deu iunigsteu

der trauernde Gatte
Georg Maier, Kchreinevmeillev.

Auf Journale, Zeitschriften«. Liefemogswerke
begluvt

am 1. Ja ««ar 1010
«i« «e«e» Ab»««e« e«t.

Lürr laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonder«
nachstehend« unterhaltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen
sich, soweit nicht anders bemerkt, für das Vierteljahr:Strur 2 INI.

Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2.80 DU.
Meggendorfer Blätter , 8 Mk.
Dorfbarbier , 82 Nummern L 10 Pfg.
Kladderadatsch, 2 Mk. 80 Ps.
Münchner Jugend , 4 Mk.
Simpltcisfimus , 8 Mk. 60 Pfg.
Reclams Universum 3.80 ^
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mk. 80 Pfg.
Ratgeber im Obst- n. Tartenbau , 1 DK,
Kosmos, ganzjährig 4 Mk. SO Pfg.
Lehrerhetm, 1 Mk. 80 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 8 Mk.
Württ . Tchulwochenblatt, jährl . 8ZV Mk.
Die elegante Mode, 1,78 MI.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf . u. 2 Mk.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar , 2,80 Mk.
Große Modrnwelt , 1 Mk.
Die Modenwelt , 1,2S Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau , 2,40 Mk.
Kindrrgarderobe , 60 Ps.
Große Ktndermodrnwelt , 78 Pfg.
Mode und HauS»1 Mk. u. 1 Mk. 28 Pfg,
Moden -Post, (Herrenmodrn) 1,60 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mk.
KürS HauS, l .»0 und i .«0 Mk.
Wiener Mode, 2,»0 Mk.
»uttwick '» Moden-Revur , 2
Mode von Heute 3 ^ 80 Pfg.
Dentschr Wäsche,ritunz78 -s.

mmlagv -Zrrrung » Hrst so Pfg.
Deutsche Rundschau 7.80 Mk.
Der Türmer 4 Mk.
März S Mk.
Süddeutsche Monat - Hefte 4 Mk.
Die neue Rundschau 7 Mk.
vir HUfr 2 Mk.
drr Woche, 82  Hefte 8 28  Pf.
Such für Alle, 28 Hefte 8 30 Ps.

Pelh . u. Klafings Monatshefte , 81 .80. Mk.
Ledrr Land und Meer . 3,80 Mk.
Arena, 13 Hefte 8 1 Mk.
Zur guten Stunde , 28 Hefte 8 40
-kipztgrr Jll . Zeitung , » Mk.
Daheim, 3 Mk.
»artrnlembe , S Mk.
dcüß » oft. 13 Hefte 8 28 Pf.
Immergrün , 18 Hefte 8 20
Quellwaffer 1,80 Mk.
Deutscher HauSschatz, 24 Hefte 8 30 Pf.
Da» Kränzchen, 2 Mk.
Jugendblätter , zanzjährtg 4 Mk.
Für unsere Kleinen, 78
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 26 Hefte 8 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte 8 60 Pfg.
Kunstwart, 4 Mk.
Alt« uud neue Welt , 24 Hefte 8 88 Pfg.
Romanbibliothrk , 2 Mk.
Romauzeitung, 3.80 Mk.
« «fit für Alle 1.80
Zeit im Bild , 2.50 ^

Auch alle ü »ri,e » Erscheinungen der In - und Auslandes
wrrdenvon uns stet- rasch und pünktlich geliefert. AuSwahlsendungr»
Sehen bereitwilligst zu Diensten.

« . IV. L«1«er seb» » Dtvh»1e»» ai «ULzx, Iss»U»1a

LljemW
»in zarte», reine» Erficht »rostgo», jngend-
frifchr» » »«soheu, weiße, fowmetwrich«
H «»t ist der Wunsch alle, » «« »«.

Alle» die» erzeugt di» «llei» echt«

Gteckeupserd - LiliuMÜchseise
von V «, «« ««« ch U»., M«d^d«« r,

b St . 80 ^ det: « M . «M»««- «nd
L»« 1» Friseur

Aontovacdle
M Hab« beiG. W. Zaiser.

Nagold.
Si»e srnmdltche

Wohnung
vermiete«

W . Rawser
a« alle« Sirche»pl«tz.

Mittell»«>e«de<Gta»be- «« tA
»er « t«vt Ma,oldr

Geburten: Albert, Sohn de» Susta»
Albert Rees . Bäcker», d. 38. De, 1303.
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